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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Herstellung einer Pra-
gewalze aus Silikonkautschuk zum kontinuierlichen Pragen
der Oberflache einer thermoplastischen Folie, wobei die
Prageoberflache eine Negativform einer zu pragenden
Oberflachenstruktur, insbesondere einer Narbung aufweist,
dadurch gekennzeichnet,

—dalfd zunachst eine Hilfswalze hergestellt wird, die wenigs-
tens im Bereich ihrer Umfangsflache aus Kunststoff oder ei-
nem metallischen Werkstoff besteht,

— daR die Umfangsflache glatt ist,

—dalf} ein Laserstrahl auf die Umfangsflache gerichtet wird,

— daf} dabei der Laserstrahl relativ zu der Umfangsflache
bewegt und in Ubereinstimmung mit dem jeweiligen Ort der
Oberflachenstruktur einer reellen oder imaginaren, als Da-
ten vorliegenden Mustervorlage gesteuert wird, derart, da®
die Oberflachenstruktur der Mustervorlage als Positivstruk-
tur in der Umfangsflache der Hilfswalze erzeugt wird,

— dafd auf die so erzeugte positiv strukturierte Umfangsfla-
che der Hilfswalze eine gleichmaRig dicke Schicht aus Sili-
konkautschuk aufgegossen oder aufgestrichen wird, die zu
einer Pragetochter vulkanisiert wird, und

— daB die Pragetochter von der...
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren der im
Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art zur Her-
stellung einer Pragewalze zum kontinuierlichen Pra-
gen der Oberflache einer thermoplastischen Folie.

Stand der Technik

[0002] Durch die DE 34 05 985 C2 ist ein Verfahren
zur Herstellung einer Pragewalze zum kontinuierli-
chen Pragen der Oberflache einer thermoplastischen
Folie bekannt, bei der die Oberflachenstruktur durch
mehrere AbgulRvorgange von einer natirlichen Nar-
bungsvorlage abgeleitet wird. Dieses bekannte Ver-
fahren fuhrt zwar zu dem gewtnschten Ergebnis ei-
ner Silikonpragewalze mit kontinuierlicher Oberfla-
chenstruktur, jedoch ist ein wesentlicher Nachteil die-
ses bekannten Verfahrens der grof3e Aufwand fir die
Durchfiihrung der Zwischenschritte, um die Oberfla-
chenstruktur zu schaffen.

[0003] Durch die DE 44 41 216 C2 ist ein Verfahren
der im Oberbegriff des Anspruchs 1 genannten Art
bekannt, bei dem die Pragestruktur in der aus Silikon-
gummi bestehenden Prageoberflache einer Prage-
walze unmittelbar durch Bearbeitung mittels eines
Laserstrahls erzeugt wird, die in an sich bekannter
Weise orts- und oberflachenabhangig entsprechend
der Oberflachenstruktur einer Mustervorlage bewegt
wird. Auch mit diesem bekannten Verfahren wird eine
hohe Vorlagentreue, insbesondere auch bei sehr fei-
nen Oberflachenstrukturen erreicht. Ein Vorteil dieser
bekannten Lehre besteht darin, dal die Prageober-
flache der Pragewalze unmittelbar ohne irgendwel-
che Zwischenschritte erzeugt wird. Das bedeutet
eine betrachtliche Zeitersparnis sowie eine Mdglich-
keit zur Erzeugung einer grofRen Vielfalt unterschied-
licher Oberflachenstrukturen gegeniber dem zuvor
angegebenen bekannten Verfahren. Ein Nachteil be-
steht darin, daf} die Silikongummiwalzen sehr emp-
findlich und anfallig fir Beschadigung sind, so dal}
nach einer bestimmten Prage- und Betriebsdauer die
vorhandene Pragewalze durch eine neue Pragewal-
ze ersetzt werden mul3, wozu wiederum die kompli-
zierte Bearbeitung der Prageoberflache mittels eines
Laserstrahls erforderlich ist.

Aufgabenstellung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Verfahren der im Oberbegriff des Anspruchs 1 ge-
nannten Art so abzuwandeln, dall die Herstellung
mehrerer Pradgewalzen zum Austausch verbrauchter
Pragewalzen vereinfacht ist.

[0005] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufga-
be wird durch die Merkmale des Anspruchs 1

[0006] Die Erfindung beruht auf dem Grundgedan-
ken, das bekannte Verfahren zur Strukturierung der
Oberflache einer Walze in Abhangigkeit von einer
Vorlage so abzuwandeln, daR eine Vervielfaltigung
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der Prageoberflache nicht mehr durch Laserbearbei-
tung, sondern durch einen Abguf3vorgang erfolgt, um
mit diesen im AbguBverfahren hergestellten Prage-
walzen Oberfachen auf thermoplastischen Folien zu
erzeugen, deren Oberflachenglte derjenigen gleich-
wertig ist, wie sie durch das Verfahren gemafR der
eingangs beim Stand der Technik genannten DE 44
41 216 C2 erreichbar ist. Um diesen Abgufivorgang
zu ermoglichen, wird eine Hilfswalze verwendet, in
deren glatte Oberflache die Pragestruktur nicht in Ne-
gativform wie bei dem zuvor geschilderten bekannten
Verfahren erzeugt wird, sondern in Positivform: Dies
ermoglicht es, eine Prageoberflache in Silikongummi
unmittelbar durch Abguf3 von der Oberflache der
Hilfswalze zu erzeugen. Auf die Oberflache der Hilfs-
walze mit positiver Pragestruktur wird zu diesem
Zweck eine gleichmalig dicke Schicht aus Silikon-
kautschuk aufgegossen oder aufgestrichen und zu
einer Pragetochter vulkanisiert, so dal in dieser eine
Prageoberflache mit Negativstruktur entsteht. Nach
dem Vulkanisieren wird die schlauchférmige Prage-
tochter umgekrempelt und mit der negativ strukturier-
ten Prageoberflache nach auRen auf eine Umfangs-
flache einer Pragewalze aufgeklebt. Mit dieser Pra-
gewalze kann dann unmittelbar das kontinuierliche
Pragen der Oberflache einer thermoplastischen
Oberflache erfolgen.

[0007] von der positiv strukturierten Oberflache der
Hilfswalze kann durch das einfache Abgul3verfahren
eine groRe Zahl von Pragetdchtern erzeugt werden.
Da dieser Abgufivorgang einfach ist und wenig Zeit
erfordert, ist es nicht unbedingt erforderlich, mehrere
Ersatzpragewalzen vorratig zu halten, vielmehr kann
immer im Bedarfsfall schnell eine Pragetochter er-
zeugt und auf eine Pragewalze aufgeklebt werden.
[0008] Naturlich muf® dafir gesorgt werden, dafl
sich die aus Silikonkautschuk bestehende Prage-
tochter nach dem Vulkanisieren von der Oberflache
der Hilfswalze ablésen 1aRt. Daher ist Silikonkaut-
schuk als Kunststoff im Bereich der Umfangsflache
der Hilfswalze weniger geeignet. Dies auch deshalb,
weil angewendete Trennmittel die Feinstruktur der
Prageoberflache beeintrachtigen kénnen. Eine Wei-
terbildung der Erfindung sieht daher vor, da der
Kunststoff im Bereich der Oberflache der Hilfswalze
Nitrylbutadienkauttschuk ist, der dafir sorgt: daf3 auf
diese Oberflache aufgegossener oder aufgestriche-
ner Silikonkautschuk sich nach dem Vulkanisieren
von der Oberflache der Hilfswalze trennen laf3t. Das
erfindungsgemale Verfahren ist nicht nur bei einer
Pragewalze anwendbar, sondern auch in gleicher
Weise bei einem Pragestempel zum diskontinuierli-
chen Pragen der Oberflache einer thermoplastischen
Folie.

[0009] Das Steuersignal fiir den Laser kann entwe-
der durch Abtastung einer physikalisch vorhandenen
Oberflachenstruktur, z.B. einer Ledervorlage, gewon-
nen werden oder durch digital erzeugte Datenfelder.
In jedem Fall kann das Steuersignal vor der Zuleitung
zu dem Laser bearbeitet, z.B. verfremdet werden.



DE 101 10 922 B4 2004.08.05

Beispiel

[0010] Aufeine vorzugsweise aus Stahl bestehende
Hilfswalze wird zunachst eine Schicht von Nitrylbuta-
dienkautschuk aufgebracht, deren Umfangsflachefla-
che glatt ist. Die Hilfswalze wird gedreht und dabei
ein Laserstrahl parallel zur Drehachse der Hilfswalze
Uber deren Umfangsflache gefiihrt, und zwar so, daf
im wesentlichen die gesamte Umfangsflache Uber-
strichen wird. Wahrend dieser Bewegung des Laser-
strahls relativ zu der Oberflache der Hilfswalze wird
die Intensitat des Laserstrahls gesteuert, und zwar in
Abhangigkeit von einem Steuersignal, das durch die
Abtastung der Oberflache einer Mustervorlage ge-
wonnen wird. Die Abtastung der Oberflache erfolgt
optisch oder mechanisch, und entsprechend dieser
Abtastung wird ein elektrisches Signal erzeugt, das
unmittelbar zur Steuerung des Lasers verwendet
wird. Die Polaritat des elektrischen Signals ist dabei
so, daf die in der Oberflache der Hilfswalze erzeugte
Pragestruktur ein Positiv der Oberflachenstruktur der
gewunschten, zu erzeugenden Oberflachenstruktur
ist.

[0011] Nachdem die gesamte Oberflache der Hilfs-
walze in dieser Weise mit einer positiven Pragestruk-
tur versehen ist, wird auf diese Oberflache eine
gleichmafig dicke Schicht aus Silikonkautschuk auf-
gegossen oder aufgestrichen und danach zu einer
Pragetochter ausgehartet bzw. vernetzt. Diese Pra-
getochter wird anschlief’end von der Oberflache der
Hilfswalze abgezogen und dabei umgekrempelt und
so mit ihrer negativen Pragestruktur nach aufen auf
die Umfangsflache einer Pragewalze geklebt, mit der
dann unmittelbar das Pragen einer thermoplasti-
schen Kunststoffolie unter Warme und Druck erfol-
gen kann.

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Herstellung einer Pragewalze
aus Silikonkautschuk zum kontinuierlichen Pragen
der Oberflache einer thermoplastischen Folie, wobei
die Prageoberflache eine Negativform einer zu pra-
genden Oberflachenstruktur, insbesondere einer
Narbung aufweist, dadurch gekennzeichnet,

— dal® zunachst eine Hilfswalze hergestellt wird, die
wenigstens im Bereich ihrer Umfangsflache aus
Kunststoff oder einem metallischen Werkstoff be-
steht,

—daf die Umfangsflache glatt ist,

—dal ein Laserstrahl auf die Umfangsflache gerichtet
wird,

— dal dabei der Laserstrahl relativ zu der Umfangs-
flache bewegt und in Ubereinstimmung mit dem je-
weiligen Ort der Oberflachenstruktur einer reellen
oder imaginaren, als Daten vorliegenden Mustervor-
lage gesteuert wird, derart, dal die Oberflachen-
struktur der Mustervorlage als Positivstruktur in der
Umfangsflache der Hilfswalze erzeugt wird,

— dal auf die so erzeugte positiv strukturierte Um-
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fangsflache der Hilfswalze eine gleichmaRig dicke
Schicht aus Silikonkautschuk aufgegossen oder auf-
gestrichen wird, die zu einer Pragetochter vulkani-
siert wird, und

— dal} die Pragetochter von der Umfangsflache der
Hilfswalze abgezogen, umgekrempelt und mit der ne-
gativ strukturierten Prageoberflache nach aufen auf
eine Umfangsflache einer Pragewalze aufgeklebt
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® der Kunststoff im Bereich der Um-
fangsflache der Hilfswalze Nitrylbutadienkautschuk
(NbR) ist.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen



	Titelseite
	Beschreibung
	Stand der Technik
	Aufgabenstellung

	Patentansprüche

